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P r o t o k o l l  

 
über die 557. Gemeinderatssitzung der Stadtgemeinde Hainburg/D. 

vom 07. März 2024 
 
 
Anwesend: Bgm. Helmut Schmid (ÖVP) als Vorsitzender 
 Vzbgm. Silvia Zeisel (ÖVP) 

 die Stadträte Thomas Faulhuber, Markus Madle, Michaela Gansterer-Zaminer, 
Johannes Gumprecht, (alle ÖVP); Thomas Graf, Thomas Häringer (beide SPÖ); 
die Gemeinderäte Michaela Dihanich, Radoslav Gajdos, Gernot Gruber, 
Gerhard Gumprecht, Jakob Horvath, Bianca Kaltenbrunner, Wilhelm Kohlberger,  
Kerstin Korac, Veronika Pavlovic, Alexander Wald (alle ÖVP); 
Wilhelm Beck, Roman Chovanec, Gerhard Gruber, Lucia Kampl, Maria Lampl,  
Astrid Reiterer (alle SPÖ); Helmut Harringer, Sabrina Windisch (beide FPÖ)  

Entschuldigt: GR Dieter Kaltenbrunner, GR Rastislav Pavlik (beide ÖVP),  
 GR Alexandra Palenik (SPÖ) 
 
Unentschuldigt: Niemand 
Schriftführer:  StaDir. Ewald Bergmann 
Ort der Sitzung:  Rathaussaal 
 
 Die Einladung zu dieser Sitzung erfolgte mittels Kurrende vom 28.02.2024 
 
Beginn: 19.00 Uhr                                                                                       Ende: 20.58 Uhr 
 
 Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 
 
Vom Vorsitzenden wird mitgeteilt, dass nachstehender TOP abgesetzt wird: 
 
TOP I/17 „Anfragen an den Bürgermeister“ (keine eingelangt) 
 
 
Der Vorsitzende geht somit auf folgende  
 

T a g e s o r d n u n g 
 
ein: 
 

I. Beschlüsse in öffentlicher Sitzung 
1) Bericht des Bürgermeisters 
2) Bericht des Protokollprüfungskomitees (GR Gerhard Gruber) 
3) Angelobung von Gemeindemandataren 
4) Ergänzungswahl in die Ausschüsse 
5) Rechnungsabschluss 2023 
6) Tariffestsetzung Stadtmuseum Wienertor 
7) Änderung der Satzung des GABL 
8) Kündigung Mietvertrag Personenbahnhof-Gebäude 
9) Zusammenarbeit Arbeitsgemeinschaft „Kleine Historische Städte“ 
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10) EVN Energieservices GmbH: Antrag auf Erteilung einer Gebrauchserlaubnis für die 
gesamte Straßenbeleuchtungsanlage 

11) Energieliefervereinbarung Erdgas 
12) Umbenennung Donauparkplatz in „Jon Fosse Platz“ 
13) Auftragsvergabe WVA BA18 – Sanierung HB I – Nachtrag 
14) Subvention Arbeitsgruppe Schlossberg 
15) Subvention für den FK Hainburg 
16) Bericht des Prüfungsausschusses 
17) Abgesetzt 

 
 

I. Beschlüsse (in öffentlicher Sitzung) 
 
 
1.  Bericht des Bürgermeisters 
 
Der Bürgermeister berichtet, dass 

- im Zuge der Stadterneuerung eine Förderung für das Projekt „Haydnhaus Sanierung – 
Fassade und Umbauarbeiten im Erdgeschoß“ eine Förderung in der Höhe von  
€ 105.000,00 überwiesen wurde. 

 
 
2. Bericht des Protokollprüfungskomitees 
 
GR Gerhard Gruber berichtet namens des Protokollprüfungskomitees, dass das Protokoll der  
Gemeinderatssitzung vom 14.12.2023 überprüft, als richtig abgefasst befunden und 
unterzeichnet worden ist. Das Sitzungsprotokoll gilt daher als genehmigt. 
 
 
3. Angelobung von Gemeindemandataren 
 
Frau GR Maria Gumprecht hat mit Schreiben vom 27. November 2023 mitgeteilt, dass sie mit 
31. Dezember 2023 auf ihr Mandat im Gemeinderat verzichtet.  
Von der zustellungsbevollmächtigten Vertreterin der ÖVP wurde Frau Michaela Dihanich als 
neues Mitglied des Gemeinderates nominiert. Mit der Angelobung ist Frau Michaela Dihanich 
stimmberechtigtes Mitglied im Gemeinderat.  
Herr GR Thomas Schwartz hat mit Schreiben vom 11. Dezember 2023 mitgeteilt, dass er mit 31. 
Dezember 2023 auf sein Mandat im Gemeinderat verzichtet. 
Von der zustellungsbevollmächtigten Vertreterin der ÖVP wurde Herr Radoslav Gajdos als 
neues Mitglied des Gemeinderates nominiert. Mit der Angelobung ist Herr Radoslav Gajdos  
stimmberechtigtes Mitglied im Gemeinderat.  
 
 
4. Ergänzungswahl in die Ausschüsse 
 
Auf Grund des Amtsverzichtes von GR Maria Gumprecht ist eine Ergänzungswahl in den  
Ausschuss Personalmanagement und Gemeindebetriebe, Ausschuss Bildungsmanagement und 
dem Sonderschulausschuss erforderlich. 
Des Weiteren ist auf Grund des Amtsverzichtes von GR Thomas Schwartz eine Ergänzungswahl 
in den Prüfungsausschuss und den Ausschuss Personalmanagement und Gemeindebetriebe 
erforderlich. 
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Nachstehende Mitglieder des Gemeinderates wurden von der ÖVP zur Wahl in die Ausschüsse 
vorgeschlagen: 
 
Prüfungsausschuss: GR. Radoslav Gajdos 
Ausschuss Personalmanagement und Gemeindebetriebe:  GR. Michaela Dihanich 
 GR Radoslav Gajdos 
Ausschuss Bildungsmanagement:  GR. Michaela Dihanich 
Sonderschulausschuss:  GR. Michaela Dihanich 
 
Gemäß § 98 Abs.2 der NÖ Gemeindeordnung 1973 müssen die Wahlen mit Stimmzettel und 
geheim durchgeführt werden.  
Gemäß § 103 Abs.2 der NÖ Gemeindeordnung 1973 sind jene Vorgeschlagenen gewählt, auf die 
gültige Stimmen fallen. 
Gem. § 107 Abs. 5 NÖ GO 1973 können die von jeder Wahlpartei für die einzelnen Ausschüsse 
Vorgeschlagenen gemeinsam in einem Wahlvorgang gewählt werden. 
 
Zur Beurteilung der Gültigkeit der Stimmzettel werden beigezogen: 
Das Mitglied des Gemeinderates Gerhard Gruber (SPÖ) 
Das Mitglied des Gemeinderates Helmut Harringer (FPÖ) 
 
Nach Bewertung und Zählung der Stimmzettel gibt der Vorsitzende folgendes Ergebnis bekannt: 
 
abgegebene Stimmen 26 
ungültige Stimmen 0 
gültige Stimmen 26 
 
Von den gültigen Stimmzetteln lauten: 
 
Prüfungsausschuss:   GR Radoslav Gajdos: 26 
Ausschuss Personalmanagement und Gemeindebetriebe:  GR. Michaela Dihanich: 26 
 GR Radoslav Gajdos: 26 
Ausschuss Bildungsmanagement:  GR. Michaela Dihanich: 26 
Sonderschulausschuss:  GR. Michaela Dihanich: 26 
 
Alle Vorgeschlagenen sind daher in die Ausschüsse gewählt. 
 
 
5. Rechnungsabschluss 2023 
 
Mit Wirksamkeit vom 01.01.2020 wurde auf Grund der Bestimmungen der VRV 2015 ein neues 
Haushaltssystem eingeführt. Mit dem integrierten Drei-Komponenten-Haushalt werden künftig 
neben dem Finanzierungshaushalt auch der Ergebnis- und der Vermögenshaushalt zentrale 
Inhalte von Voranschlag und Rechnungsabschluss sein. 
Erstmals im Jahr 2020 wurde der Rechnungsabschluss der Stadtgemeinde Hainburg a.d.Donau 
entsprechend den Bestimmungen der VRV 2015 erstellt. 
 
Der Rechnungsabschluss lag in der Zeit vom 20.02.2024 bis 06.03.2024 zur allgemeinen 
Einsichtnahme im Gemeindeamt auf. Während dieser Zeit wurden keine schriftlichen 
Erinnerungen eingebracht. 
Der Rechnungsabschluss 2023 weist im Ergebnishaushalt bei Gesamterträgen von  
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€ 15.700.870,89 und Gesamtaufwendungen von € 16.938.342,23 ein negatives Nettoergebnis 
von € 1.237.471,34 aus. Nach Berücksichtigung der Zuweisungen und Entnahmen an 
Haushaltsrücklagen in Höhe von € 1.259.528,14 erhöht sich das negative Nettoergebnis auf 
 € 2.496.999,48 und verringert somit das Nettovermögen der Stadtgemeinde per 31.12.2023 auf 
€ 25.696.607,63. (Anlage 1c)  
 
Im Vermögenshaushalt (Anlage 1c) beträgt das Sachanlagevermögen der Stadtgemeinde 
Hainburg a.d.Donau per 31.12.2023 € 35.374.363,42. 
 
Im Finanzierungshaushalt verringern sich im Jahr 2023 die liquiden Mittel von  
€ 2.515.426,33 per 31.12.2022 auf € 1.066.753,46 per 31.12.2023. 

 
Die größten Budgetabweichungen im Ergebnishaushalt werden wie folgt 
begründet: 
A) Operativer Haushalt 
HHST 1/0310-7281 „Entgelte für sonstige Leistungen“ 
VA 55.000,00 RA 165.334,33 Mehrausgaben  110.334,33 
Bei der VA-Erstellung war das Ausmaß der Kosten für die Raumordungs- und 
Bebauungsplanung für das Kasernengelände nicht bekannt. 
HHST 1/0800-7520 „Transfers an Gemeindepensionsverband“ 
VA 283.500,00 RA 253.936,63 Minderausgaben 29.563,37 
Die Pensionsausgaben sind aufgrund von Sterbefällen gesunken. 
HHST 1/1630-7000 „Mietzinse“ 
VA 98.000,00 RA 152.000,00 Mehrausgaben 54.000,00 
Der Mietaufwand für das Feuerwehrhaus wurde irrtümlich zeitlich falsch abgegrenzt. 
HHST 1/1630-7540 „Transfers an sonstige Träger des öffentlichen Rechtes“ 
VA 70.000,00 RA 50.439,94 Minderausgaben 19.560,06 
Das vorgesehene Budget für die FF Hainburg wurde nicht komplett ausgeschöpft. 
HHST 1/2110-7283 „Projekt 100 Schulen-1000 Chancen“ 
VA 83.000,00 RA 47.616,88 Minderausgaben 35.383,12 
Das Projekt im Jahr 2024 weitergeführt. 
 
HHST 1/2403-5910 „Dotierung von Rückstellungen für Abfertigungen“ 
VA 0,00 RA 22.126,82 Mehrausgaben 22.126,82 
Die Dotierung wurde bei der VA-Erstellung auf dem Ansatz 2400 KiGa Alte Poststraße erfasst. 
HHST 1/2403-5920 „Dotierung von Rückstellungen für Jubiläumszuwendungen“ 
VA 0,00 RA 24.479,72 Mehrausgaben 24.479,72 
Die Dotierung wurde bei der VA-Erstellung auf dem Ansatz 2400 KiGa Alte Poststraße erfasst. 
HHST 1/2403-6800 „Planmäßige Abschreibung“ 
VA 0,00 RA 26.893,75 Mehrausgaben 26.893,75 
Im VA wurde keine Abschreibung erfasst, da die genauen Anschaffungskosten für die 
Einrichtung noch nicht bekannt waren. 
HHST 1/2501-7570 „Beitrag Hilfswerk“ 
VA 184.000,00 RA 73.230,93 Minderausgaben 110.769,07 
Die Abrechnung für das 1.Halbjahr/Schuljahr 2023/24 wurde im Jahr 2023 veranschlagt aber erst 
im Jänner 2024 gelegt. 
HHST 1/2502-5910 „Dotierung von Rückstellungen für Abfertigungen“ 
VA 0,00 RA 22.905,11 Mehrausgaben 22.905,11 
Die Dotierung wurde bei der VA-Erstellung auf dem Ansatz 2500 Hort Landstraße erfasst. 
HHST 1/2502-7570 „Beitrag Volkshilfe“ 
VA 18.000,00 RA 0,00 Minderausgaben 18.000,00 
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Die Abrechnung für das 1.Halbjahr/Schuljahr 2023/24 für die zusätzliche Hortgruppe wurde im 
Jahr 2023 veranschlagt aber erst im Jänner 2024 gelegt. 
HHST 1/2590-7280 „Entgelte für sonstige Leistungen“ 
VA 70.000,00 RA 49.191,53 Minderausgaben 20.808,47 
Das Budget für die Jugendarbeit wurde nicht zur Gänze ausgeschöpft. 
HHST 1/3620-6190 „Instandhaltung von Sonderanlagen“ 
VA 120.000,00 RA 82.054,56 Minderausgaben 37.945,44 
Die Sanierung der Stadtmauer mit insgesamt drei Teilabschnitten wurde zu hoch geschätzt. 
HHST 1/4190-7510 „Sozialhilfeumlage“ 
VA 983.000,00 RA 1.070.182,79 Mehrausgaben 87.182,79 
Höhere Einbehaltungen bei der Sozialhilfeumlage als im Voranschlag vorgesehen. Die 
Umlagenberechnung des Landes erfolgte mit einer vorläufigen Bevölkerungszahl. 
HHST 1/4190-7511 „Wohnsitzgemeindebeitrag SHG“ 
VA 109.000,00 RA 157.284,50 Mehrausgaben 48.284,50 
Höhere Einbehaltungen beim Wohnsitzgemeindebeitrag als im Voranschlag vorgesehen. Die 
Umlagenberechnung des Landes erfolgte mit einer vorläufigen Bevölkerungszahl. 
HHST 1/4390-7510 „Jugendwohlfahrtsumlage“ 
VA 188.000,00 RA 205.435,61 Mehrausgaben 17.435,61 
Höhere Einbehaltungen bei der Jugendwohlfahrtsumlage als im Voranschlag vorgesehen. Die 
Umlagenberechnung des Landes erfolgte mit einer vorläufigen Bevölkerungszahl. 
HHST 1/6160-6110 „Instandhaltung Wanderwege“ 
VA 1.000,00 RA 42.508,50 Mehrausgaben 41.508,50 
Durch Unwetterschäden war die Instandsetzung des Kadettenwegs am Schlossberg notwendig. 
HHST 1/6390-7570 „Subventionen an Vereine“ 
VA                 0,00    RA   23.000,00 Mehrausgaben 23.000,00 
Die Subvention für Arbeiten betreffend „Wörtharm“ an den Fischereiverein wurde nicht 
veranschlagt. 
HHST 1/8210-7050 „Ausgaben für Operatingleasing“ 
VA 90.400,00 RA 65.772,67 Minderausgaben 24.677,33 
Das geplante Fahrzeug Fiat Doblo wurde nicht angeschafft, zwei weitere Fahrzeuge (Jimny und 
Vivaro) wurden später als geplant geleast. 
HHST 1/8310-5110 „Geldbezüge für VB in handwerklicher Verwendung“ 
VA 161.200,00 RA 145.936,75 Minderausgaben 15.263,25 
Ein Mitarbeiter des Bergbads wurde 6 Monate am Bauhof eingesetzt.  
HHST 1/8310-6000 „Strom“ 
VA 90.000,00 RA 54.307,05 Minderausgaben 35.692,95 
Energiekostensteigerung nicht in dem Ausmaß wie veranschlagt. 
HHST 1/8310-6130 „Instandhaltung von sonstigen Grundstückseinrichtungen“ 
VA 7.000,00 RA 23.932,64 Mehrausgaben 16.932,64 
Knapp vor Saisoneröffnung musste ein Rohrbruch, teils in Eigenregie, behoben werden. 
HHST 1/8310-6180 „Instandhaltung von sonstigen Anlagen“ 
VA 8.000,00 RA 32.004,84 Mehrausgaben 24.004,84 
An der Wasserrutsche musste der Motor und die Pumpe erneuert werden. Zusätzlich wurden an 
den Chlorgasgeräten größere Servicearbeiten durchgeführt. 
HHST 1/8500-6000 „Strom“ 
VA 180.000,00 RA 157.977,15 Minderausgaben 22.022,85 
Energiekostensteigerung nicht in dem Ausmaß wie veranschlagt. 
HHST 1/8500-6120 „Instandhaltung von Wasseranlagen“ 
VA 86.000,00 RA 69.751,43 Minderausgaben 16.248,57 
Es ergaben sich keine größeren Reparaturarbeiten. 
HHST 1/8500-6800 „Planmäßige Abschreibung“ 
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VA 204.100,00 RA 238.599,91 Mehrausgaben 34.499,91 
Im Zuge des RA 2022 im Jänner 2023 wurde bei 2 Bauabschnitten (WVA BA 10 und WVA BA 
13) eine Korrektur der Abschreibung vorgenommen. Bei der Berechnung der AfA für das Jahr 
2023 im November 2022 wurden noch die alten Werte vom System übernommen. 
HHST 1/8510-6000 „Strom“ 
VA 50.000,00 RA 24.145,72  Minderausgaben 25.854,28 
Energiekostensteigerung nicht in dem Ausmaß wie veranschlagt. 
HHST 1/8510-6120 „Instandhaltung von Kanalisationsanlagen“ 
VA 60.000,00 RA 33.748,66  Minderausgaben 26.251,34 
Es ergaben sich keine größeren Reparaturarbeiten. 
HHST 1/8510-6800 „Planmäßige Abschreibung“ 
VA 210.600,00 RA 248.175,18 Mehrausgaben 37.575,18 
Im Zuge des RA 2022 im Jänner 2023 wurde beim ABA BA 08 eine Korrektur der 
Abschreibung vorgenommen. Bei der Berechnung der AfA für das Jahr 2023 im November 2022 
wurden noch die alten Werte vom System übernommen. 
HHST 1/853050-6140 „Instandhaltung von Gebäuden“ 
VA 75.400,00 RA 20,83 Minderausgaben 75.379,17 
Im Zuge der Sanierungskontrolle im April 2023 durch Organe der Aufsichtsbehörde wurde 
darauf hingewiesen, die Einnahmen und Ausgaben des von der SGN verwalteten Wohngebäudes 
Burgendlandstraße 51/3 zukünftig darzustellen. Die Verbuchung erfolgte unter der HHST 
1/853050-7000. 
HHST 1/9100-6402 „Rechts- und Beratungsaufwand“ 
VA 9.000,00 RA 25.872,00 Mehrausgaben 16.872,00 
Nachverrechnung der Zinseinsparung bei Darlehensumschuldungen durch die Fa. 
Kommunalberatung für die Jahre 2021 und 2022. 
HHST 1/9900-795077 „Zuweisung an allgemeine Haushaltsrücklagen“ 
VA 0,00 RA 1.292.238,06 Mehrausgaben 1.292.238,06 
Mit der Einführung der VRV 2015 wird das Haushaltspotential berechnet und im RA als Beilage 
angeführt. Zur Darstellungszwecken wurde per 31.12.2023 das kumulierte Haushaltspotential 
(2020-2023) als Rücklage ohne Zahlungsmittelreserve ausgewiesen.  
HHST 2/2130+8270 „Personalkostenersätze“ 
VA 115.100,00 RA 141.525,13 Mehreinnahmen 26.425,13 
Zum Zeitpunkt der VA-Erstellung war die prozentuelle Lohnerhöhung nicht bekannt. Während 
des Schuljahres wurde eine zusätzliche Hilfskraft eingestellt. 
HHST 2/2400+8170 „Erträge aus der Auflösung von sonstigen Rückstellungen“ 
VA 19.400,00 RA 71.561,80 Mehreinnahmen 52.161,80 
Auflösung der Rückstellung aufgrund der Ansatzänderung auf 2403 KiGa Oppitzgasse. 
HHST 2/2402+8101 „Betreuungsbeitrag“ 
VA 42.000,00 RA 57.174,14 Mehreinnahmen 15.174,14 
Im Voranschlag wurden die Einnahmen zu gering geschätzt, da die Nachfrage nach längeren 
Betreuungszeiten und dessen Inanspruchnahme besteht.   
HHST 2/2500+8170 „Erträge aus der Auflösung von sonstigen Rückstellungen“ 
VA   RA 31.305,92 Mehreinnahmen 31.305,92 
Auflösung der Rückstellung aufgrund der Ansatzänderung auf 2502 Hort Alte Poststraße. 
HHST 2/3200+8100 „Elternbeiträge“ 
VA 128.000,00 RA 143.134,10 Mehreinnahmen 15.134,10 
Die Schüleranzahl des SJ 2022/23 ist gegenüber dem Vorjahr gestiegen. Zusätzlich wurden die 
Tarife für den Unterricht nach dem Verbraucherpreisindex angepasst. 
HHST 2/3200+8170 „Erträge aus der Auflösung von sonstigen Rückstellungen“ 
VA 0,00 RA 40.941,72 Mehreinnahmen 40.941,72 
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Auflösung der Abfertigungs- und Jubiläumsrückstellung durch den Sterbefall eines 
Musikschullehrers sowie durch Programmänderung der Neuberechnung der Rückstellungen der 
Firma Gemdat NOE. 
HHST 2/3620+8601 „Transfers vom Bund (KIP2020)“ 
VA 0,00 RA 22.952,90 Mehreinnahmen 22.952,90 
KIP-Mittel für die Stadtmauersanierung aus dem Jahr 2022, erst 2023 erhalten. 
HHST 2/3620+8670 „Transfers vom priv. Organisationen ohne Erwerbszweck“ 
VA 50.000,00 RA 7.224,58 Mindereinnahmen 42.775,42 
Der veranschlagte Transfer von der Sparkassenstiftung wird erst im Jahr 2024 tragend. 
HHST 2/6120+8681 „Einnahmen aus Verkehrsstrafen“ 
VA 21.000,00 RA 36.907,82 Mehreinnahmen 15.907,82 
Im Vergleich zu den Vorjahren gestiegene Einnahmen, vermutlich durch Anhebung der Strafen 
und Bußgelder für Verkehrsvergehen. 
HHST 2/8200+8170 „Erträge aus der Auflösung von sonstigen Rückstellungen“ 
VA 62.500,00 RA  93.855,88 Mehreinnahmen 31.355,88 
Auflösung der Abfertigungs- und Jubiläumsrückstellung durch Programmänderung der 
Neuberechnung der Rückstellungen der Firma Gemdat NOE. 
HHST 2/8210+8910 „Sonstige Wertaufholungen/Bestandsvermehrungen“ 
VA 0,00 RA  31.594,22 Mehreinnahmen 31.594,22 
Nach Ablauf der Leasingverträge wurden drei Fahrzeuge ins Vermögen übernommen und nach 
Eurotax Liste bewertet. 
HHST 2/8310+8100 „Badebenützungsgebühren“ 
VA 130.000,00 RA  196.261,22 Mehreinnahmen 66.261,22 
Mehreinnahmen aufgrund der Erhöhung der Gebühren und der gestiegenen Besucherzahlen. 
HHST 2/8500+8170 „Erträge aus der Auflösung von sonstigen Rückstellungen“ 
VA 0,00 RA  17.056,83 Mehreinnahmen 17.056,83 
Auflösung der Abfertigungs- und Jubiläumsrückstellung durch Programmänderung der 
Neuberechnung der Rückstellungen der Firma Gemdat NOE. 
HHST 2/8500+8521 „Wasserbereitstellungsgebühren“ 
VA 143.800,00 RA 160.021,67 Mehreinnahmen 16.221,67 
Aufgrund der Erhöhung der Bereitstellungsgebühr wurden die Einnahmen gegenüber dem 
Vorjahr zwar angehoben, dennoch zu gering geschätzt. 
HHST 2/8500+8522 „Wasserbezugsgebühren“ 
VA 728.000,00 RA 670.530,92                      Mindereinnahmen 57.469,08 
Aufgrund der Erhöhung der Wasserbezugsgebühren wurden die Einnahmen zu hoch 
veranschlagt. 
HHST 2/853050+8110 „Mieten Burgenlandstr.51/3“ 
VA 0,00 RA 80.308,25  Mehreinnahmen 80.308,25 
Im Zuge der Sanierungskontrolle im April 2023 durch Organe der Aufsichtsbehörde wurde 
darauf hingewiesen, die Einnahmen und Ausgaben des von der SGN verwalteten Wohngebäudes 
Burgendlandstraße 51/3 zukünftig darzustellen. 
HHST 2/9000+8170 „Erträge aus der Auflösung von sonstigen Rückstellungen“ 
VA 0,00 RA  16.901,14 Mehreinnahmen 16.901,14 
Auflösung der Abfertigungs- und Jubiläumsrückstellung durch Programmänderung der 
Neuberechnung der Rückstellungen der Firma Gemdat NOE. 
HHST 2/9200+8310 „Grundsteuer B“ 
VA 440.000,00 RA 461.889,66  Mehreinnahmen 21.889,66 
Mehreinnahmen wegen erfolgter Neubewertungen durch das Finanzamt und der damit 
verbundenen Grundsteueraufrollungen. 
HHST 2/9200+8331 „Kommunalsteuer“ 
VA 770.000,00 RA 927.415,43 Mehreinnahmen 157.415,43 



8 

Positiver Anstieg aufgrund guter Gehaltsverhandlungen. Generell zu gering geschätzt. 
HHST 2/9200+8500 „Aufschließungsabgabe“ 
VA 170.000,00 RA 154.276,19                Mindereinnahmen 15.723,81 
Geringere Einnahmen aufgrund vom Rückgang der Bautätigkeit. 
HHST 2/9210+8611 „Transfer von Ländern (Wettterminal- u. VLT-Abgabe)“ 
VA 0,00     RA  37.998,25                             Mehreinnahmen 37.998,25 
Ab dem Jahr 2021 wird gemäß § 2Abs. 2 VO die Wettterminal- und VLT-Abgabe über die 
Ertragsanteile im November ausbezahlt. Diese soll zweckgebunden für das Sozial-, das 
Gesundheitswesen oder die Kinder- und Jugendhilfe verwendet werden. Wurde erstmalig im VA 
2024 berücksichtigt. 
HHST 2/9250+8594 „Ertragsanteile nach BVS“ 
VA          7,024.000,00 RA    6,928.203,94                          Mindereinnahmen 95.796,06 
Aufgrund der negativen Entwicklung der Steuereinnahmen des Bundes konnten die 
veranschlagten Einnahmen nicht erreicht werden. 
HHST 2/9400+8600 „Bedarfszuweisung gem. §6 Abs.1 KIG 2023“ 
VA          0,00   RA    54.276,00  Mehreinnahmen 54.276,00 
Diese Form an Bedarfszuweisungen war zum Zeitpunkt der VA-Erstellung nicht bekannt. 
HHST 2/9400+8610 „Garantiebetrag gem.§26 FAG 2017“ 
VA          0,00   RA    20.123,17  Mehreinnahmen 20.123,17 
Die Höhe der Bedarfszuweisung errechnet sich nach der Volkszahl und war zum Zeitpunkt der 
VA-Erstellung nicht bekannt. 
HHST 2/9400+8611 „Bedarfszuweisungen I“ 
VA          470.000,00  RA    519.486,06  Mehreinnahmen 49.486,06 
Die Veranschlagung des Betrages erfolgt durch Bekanntgabe des Landes NÖ. Die Höhe der 
Bedarfszuweisung errechnet sich nach der Volkszahl und wurde zum Zeitpunkt der VA-
Erstellung mit der vorläufigen Bevölkerungszahl berechnet.  
HHST 2/9400+8710 „Gemeinde-Bedarfszuweisungsmittel zum HH-Ausgleich“ 
VA          2.082.500,00 RA    100.000,00                       Mindereinnahmen 1.982.500,00 
Differenz unbedeckter Fehlbetrag laut Voranschlag zu den tatsächlich gewährten Bedarfs-
zuweisungen. 
HHST 2/9400+8711 „Gemeinde-Bedarfszuweisungsmittel (Härteausgleich)“ 
VA  0,00  RA    60.909,94                       Mehreinnahmen 60.909,94 
Das bisher nicht veranschlagte Entlastungspaket zählt zu den Bedarfszuweisungen II und wurde 
erstmalig im Dezember 2023 angewiesen. 
 
B) Investiver Haushalt 
Seit der Einführung der VRV 2015 wird der ehemals außerordentliche Haushalt in einem 
Investitionsnachweis (investive Gebarung) geführt. 
 
Das Vorhaben „Feldwege“ konnte mit Stichtag 31.12.2023 durch Zuführung aus dem operativen 
Haushalt abgeschlossen bzw. ausfinanziert werden. Bei nachstehenden Vorhaben wurden im 
Haushaltsjahr 2023 Investitionen bzw. Ausgaben getätigt: 
              Einrichtung Kindergarten Oppitzgasse      €    514.396,36 
              Straßenbeleuchtung        €    264.207,11 
 Grundbesitz  €    328.984,82 
 Wasserversorgungsanlage  €    162.692,93 
 Investitionen der operativen Gebarung  €    206.170,63 
    € 1,476.451,85 
 
Bei den Einzelvorhaben ergeben sich per 31.12.2023 u.a. Überschüsse bzw. Fehlbeträge: 
 Kindergärten Überschuss €     32.972,27 
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 Kindergarten Oppitzgasse Fehlbetrag €   119.834,37  
 Sportplätze  Fehlbetrag €     72.015,61 
 Straßenbeleuchtung Fehlbetrag €   132.103,56  
 Grundbesitz Überschuss €   143.661,44 
 Wasserversorgungsanlage Fehlbetrag  €   179.308,44 
 Wohn- und Geschäftsgebäude Überschuss €   153.721,53 
 
3. Personalaufwand: 
Laut Dienstpostenplan tatsächlich besetzte Dienstposten zum Stichtag 31.12.2023: 
 
    Vertragsbedienstete: 83 
    Sonstige Bedienstete 13 
                                                                            Summe 96 
 
Laut Voranschlag 2023: 96 Bedienstete. 
 
An insgesamt 5 Personen wurden im Jahre 2023 Ruhe- und Versorgungsgenüsse in Höhe von € 
267.633,37 ausbezahlt.  
Die Differenz beim Dienstpostenplan zwischen Voranschlag und Rechnungsabschluss ist auf 
folgende Änderungen im Laufe des Jahres 2023 zurückzuführen: 
 
Volksschule: zusätzliche Stützkraft für Schüler mit besonderen Bedürfnissen 
Kinderheim Landstraße: zusätzliche Integrationskraft 
Kindergarten Burgenlandstraße: eine Bedienstete wurde in den Kindergarten Landstraße 
versetzt, eine weitere trat in den Ruhestand 
Kindergarten Oppitzgasse: zwei zusätzliche Integrationskräfte wurden aufgenommen. 
Musikschule: eine Lehrkraft im Karenzurlaub 
 
Im Ergebnishaushalt betrug der Personalaufwand der Stadtgemeinde im Jahre 2023 inklusive der 
Jubiläums- und Abfertigungsdotierungen € 4,886.085,80 oder 28,84% der 
Gesamtaufwendungen.  
 
4. Schuldendienst und Schuldenstand: 
Im Jahre 2023 wurde für die Einrichtung des neuen Kindergarten Oppitzgasse ein Darlehen von 
der Raiffeisenbank Bruck-Carnuntum in der Höhe von € 200.000,00 zugezählt. 
 
Die Darlehenstilgungen betrugen 2023 insgesamt € 547.115,88. Der Schuldenstand reduzierte 
sich im Jahr 2023 von € 7,416.099,62 per 01.01.2023 auf € 7.068.983,74 per 31.12.2023. 
 
Der Darlehensstand per 31. 12. 2023 verteilt sich wie folgt: 
 
 Volksschule € 2,110.872,97 
 Sonderschule/Hort € 3,000.838,62 
 Mautstelle Braunsberg €                  103.556,06 
 Kindergarten Burgenlandstraße €   20.000,00 
 Kindergarten Oppitzgasse €                  200.000,00   
 Rathaus  € 224.939,87 
 Wohnhäuser € 26.028,63 
 WVA  €               1,172.780,57 
 Kanal  € 209.967,02 
 Summe:  € 7,068.983,74 
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Berechnung mit der Einwohnerzahl laut Volkszählung 2001 – 5.651 Einwohner;  

ab 2008 jährliche Anpassung zum Stichtag 31.10. – 6922 Einwohner (Bevölkerungszahl 
2076 gemäß § 9 Abs. 9 FAG 2008) 

 
Pro-Kopf Belastung          2008           2009              2010               2011  2012 
insgesamt:      1.706,99      1.459,27 1.595,33 1.267,63      1.099,67 
für Krankenhaus         550,17         470,82              383,75 306,26 226,93 
für Grundankauf GÜPL   294,58        147,29              144,29 0,00 0,00 
Gemeinde Rest:         862,24        841,16           1.067,29    961,37 872,74 
 
Pro-Kopf Belastung      2013            2014           2015          2016           2017          2018 
insgesamt:     934,17        775,72         658,42    1.064,40    1.524,38   1.459,12 
für Krankenhaus     150,91          72,24             0,00   
für Gebührenhaushalte                          516,67       437,16      438,15 
Gemeinde Rest:     783,26         703,48        658,42       547,73    1.087,22    1.020,97 
 
Pro-Kopf Belastung       2019             2020           2021        2022        2023          2024 
insgesamt:    1.436,16      1.309,98     1.179,70    1.064,92    1.021,23  
für Gebührenhaushalte   383,57        327,16        278,64       236,04       203,52  
Gemeinde Rest            1.052,59        982,82        901,06       828,88       817,71  
 
5. Leasingverpflichtungen: 
Der Stand der Leasingverpflichtungen per 31.12.2023 beträgt € 141.988,46 und setzt sich wie 
folgt zusammen: 
   Opel Vivaro  €   41.859,72 
   Kehrmaschine  €   52.006,48 
   Unimog  €   13.850,30 
   Suzuki Jimmy  €   34.271,96 
  
 
6. Rücklagen: 
Der Rücklagenstand mit Zahlungsmittelreserven beträgt € 251.488,79 und die 
Haushaltspotentialrücklage ohne Zahlungsmittelreserve beträgt € 1.292.238,06 per 31.12.2023. 
 
7. Rückstellungen: 
Die Rückstellungen per 31.12.2023 belaufen sich für Abfertigungen auf € 548.218,04 und jene 
für Jubiläumszuwendungen auf € 429.496,12. 
 
8. Haftungen: 
Die Haftung der Stadtgemeinde für die Neue Mittelschule beträgt per 31.12.2023 insgesamt  
€ 668.108,04. 
 
Der Finanzausschuss hat in seiner Sitzung am 19. Februar 2024 mehrstimmig die 
Beschlussfassung des Rechnungsabschlusses 2023 in der vorliegenden Form empfohlen. 
Debattenredner: STR Markus Madle, STR Thomas Häringer, STR Thomas Faulhuber 
 

Antrag des Stadtrates 
 

Der Gemeinderat möge den Rechnungsabschluss 2023 in der vorliegenden Form genehmigen. 
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Beschluss:  Der Antrag wird angenommen 
Abstimmungsergebnis:  Mehrstimmig (16 Stimmen dafür - ÖVP,  
 10 Gegenstimmen – SPÖ, FPÖ) 
 
 
6. Tariffestsetzung Stadtmuseum Wienertor 
 
Aufgrund der allgemein gestiegenen Betriebs- und Instandhaltungskosten soll im Stadtmuseum 
Wienertor eine marginale Preisanpassung durchgeführt werden. Der Eintrittspreis zum Museum 
wurde zuletzt im Jahr 2011 auf € 4,00 für Erwachsene verändert. Einhergehend mit der 
Preisänderung soll auch die Altersfreigrenze von bisher 19 auf 16 Jahre verändert werden. Somit 
können Jugendliche bis zum Erreichen des 16. Lebensjahres gratis das Museum besichtigen. Ab 
dem 16. Lebensjahr wird der Erwachsenen Eintrittspreis verrechnet. 
Laut Indexrechner der Statistik Austria hat sicher VPI 2010 mit Ausgangswert Mai 2011 von 
103,5 um 41,9% auf 146,9 verändert, was einer Veränderung von € 4,00 auf € 5,68 entsprechen 
würde. Der Eintrittspreis für Erwachsene soll jedoch nur moderat auf € 5,00 angepasst werden. 
Die Kontierung der Einnahmen erfolgt unter der Haushaltsstelle 2/3600-8100. 
Der Ausschuss für Finanz- und Sicherheitsmanagement hat in seiner Sitzung vom 
19. Februar 2024 die Herabsetzung des gratis Zutrittsalters bis zum 16. Lebensjahr sowie die 
Anpassung des Eintrittsgelds auf € 5,00 empfohlen. 
 

Antrag des Stadtrates 
 
Der Gemeinderat möge die Herabsetzung des gratis Zutrittsalters bis zum 16. Lebensjahr sowie 
die Anpassung des Eintrittsgelds auf € 5,00 beschließen. 
 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen 
Abstimmungsergebnis:  Einstimmig  
 
 
7. Änderung der Satzung des GABL 
 
Der Gemeindeverband für Abfallbehandlung (GABL) hat in seiner Sitzung am 5.12.2023 die 
Änderung der Satzung des GABL (zwecks Erweiterung des Aufgabenbereichs) beschlossen. 
Da es sich hier um eine Erweiterung des Aufgabenbereichs des GABL handelt, ist die Änderung 
auch im Gemeinderat aller Mitgliedsgemeinden zu beschließen. 
Die Satzung des Gemeindeverbandes für Abfallbehandlung Bez. Bruck/Leitha ist wie folgt 
geändert/ergänzt: 
 

• § 3 Aufgaben des Gemeindeverbandes, Absatz 3 
„ Dem Gemeindeverband obliegt weiters die Berechnung, Vorschreibung, Einhebung, 

zwangsweise Einbringung der Kommunalsteuer, Grundsteuer, der 

Kanalbenützungsgebühren, Kanalerrichtungsabgaben, der Wassergebühren und der 

Wasserversorgungsabgaben für die in Anhang A genannten Gemeinden.“ 

 
• Anhang A – Tabelle der Gemeinden, für die die Abgabeneinhebung gemäß § 3 (3) 

durchgeführt wird. 
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Durch diesen Beschluss werden nur die rechtlichen Rahmenbedingungen für eine mögliche 
spätere Übertragung der obgenannten Abgabeneinhebung geschaffen, noch keine Agenden 
selbst. 
Gemeinden, die eine oder mehrere der obgenannten Agenden an den GABL übertragen wollen, 
müssen dazu einen separaten Übertragungsbeschluss im Gemeinderat herbeiführen, der sodann 
durch einen Annahmebeschluss in der GABL-Vollversammlung bestätigt werden muss. Eine 
Übernahme der erwähnten weiteren Agenden kann vonseiten des GABL nicht vor 1.1.2026 
erfolgen. 
Der Satzungsentwurf liegt dem Aktenvermerk bei. 
 

Antrag des Stadtrates: 
 

Der Gemeinderat möge beschließen, die Satzung des Gemeindeverbandes für Abfallbehandlung 
Bez. Bruck/Leitha (GABL) wie folgt zu ändern/ergänzen:  

• § 3 Aufgaben des Gemeindeverbandes, Absatz 3 
„ Dem Gemeindeverband obliegt weiters die Berechnung, Vorschreibung, Einhebung, 

zwangsweise Einbringung der Kommunalsteuer, Grundsteuer, der 

Kanalbenützungsgebühren, Kanalerrichtungsabgaben, der Wassergebühren und der 

Wasserversorgungsabgaben für die in Anhang A genannten Gemeinden.“ 

 
• Anhang A – Tabelle der Gemeinden, für die die Abgabeneinhebung gemäß § 3 (3) 

durchgeführt wird. 
 
Der Satzungsentwurf bildet einen wesentlichen Bestandteil des Sitzungsprotokolls. 
 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen 
Abstimmungsergebnis:  Einstimmig  
 
 
8. Kündigung Mietvertrag Personenbahnhof-Gebäude 
 
Die Stadtgemeinde Hainburg a.d.Donau hat mit den Österreichischen Bundesbahnen einen 
Bestandsvertrag über die Anmietung des Personenbahnhof-Gebäudes in der 
Gemeinderatssitzung vom 24. Februar 1994 genehmigt und mit Wirksamkeit vom 1.3.1994 
abgeschlossen. 
Die Räumlichkeiten wurden von der Theatergruppe „Burgspiele Hainburg“ als Probenlokal bzw. 
Fundus für Requisiten verwendet. Da der Verein nun aufgelöst wurde bzw. wird, besteht kein 
Bedarf mehr und das Gebäude wird geräumt. 
Gemäß der „Allgemeinen Bedingungen für Bestandsverträge“ der ÖBB kann der 
Bestandsvertrag von beiden Vertragsteilen jederzeit unter Einhaltung einer vierteljährlichen 
Kündigungsfrist zum Letzten eines jeden Kalendermonats mittels eingeschriebenen Briefes 
aufgekündigt werden. 
Da für die Stadtgemeinde Hainburg kein Nutzen für das Gebäude besteht, wird die Kündigung 
des Vertrages seitens der Hausverwaltung empfohlen. 
Debattenredner: STR Thomas Häringer, GR Sabrina Windisch 
 

Antrag des Stadtrates 
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Der Gemeinderat möge die Kündigung des Bestandsvertrages - genehmigt in der 
Gemeinderatssitzung vom 24.02.1994 – mit den Österreichischen Bundesbahnen zum 
ehestmöglichen Zeitpunkt beschließen. 
 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen 
Abstimmungsergebnis:  Einstimmig  
 
 
9. Zusammenarbeit Arbeitsgemeinschaft „Kleine Historische Städte“ 
 
Die Stadtgemeinde Hainburg an der Donau beabsichtigt mit Juli 2024 dem Verein „Kleine 
Historische Städte“ beizutreten. Dieser Verein ist spezialisiert auf das Stadtmarketing für 
Kleinstädte im gesamten Bundesgebiet. Im östlichen Teil von Österreich ist derzeit die Stadt 
Baden bei Wien vertreten. Die von der Arbeitsgemeinschaft Kleine Historische Städte 
geforderten Aufnahmekriterien werden erfüllt. Eine Aufnahme in die Gemeinschaft obliegt der 
Generalversammlung und Bedarf einem unterschriebenen Beitrittsformular. 
Seitens des Gästeinformationsbüros und der Stadtverwaltung Hainburg a. d. Donau gab es 
Vorgespräche mit dem Obmann der Arbeitsgemeinschaft und eine Zusammenarbeit wurde von 
beiden Seiten als Aufwertung befürwortet. 
Ein Mitgliedsbeitrag von jährlich € 750,00 sowie einen jährlichen Marketingbeitrag von € 
6.480,00 sind zu entrichten. Über die Verwendung der Mittel entscheidet die 
Generalversammlung bzw. der Vorstand. Mit diesen Beiträgen werden unter anderem ein 
individueller Stadtfolder genannt „Schatzkarte“ sowie ein Werbekatalog mit allen Kleinen 
Historischen Städten gültig für 2 Jahre erstellt. Weitere Werbemedien sind beispielsweise der 
eigene Newsletter, die Webseite, sowie Werbung auf Social Media Kanälen wie Facebook und 
Instagram. Ein Beitritt vor Herbst 2024 wäre sinnvoll, da man in weiterer Folge in den für 
2025/26 erscheinenden Werbemittel vertreten sein kann. 
Für die Aufnahme ist das beigelegte Beitrittsformular, welches einen wesentlichen Bestandteil 
des Aktenvermerks bildet, zu unterzeichnen. 
Der Ausschuss für Finanz- und Sicherheitsmanagement hat in seiner Sitzung vom 
19. Februar 2024 den Beitritt zur Arbeitsgemeinschaft „Kleine Historische Städte“ empfohlen. 
Die Finanzierung erfolgt unter der Haushaltsstelle 1/3620-7260 und wird im Nachtrags-
Voranschlag 2024 berücksichtigt. 
 
Debattenredner: STR Thomas Häringer, GR Sabrina Windisch 
 

Antrag des Stadtrates 
 
Der Gemeinderat möge den Vertrag über die Zusammenarbeit mit der Arbeitsgemeinschaft 
„Kleine Historische Städte“ beschließen. 
 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen 
Abstimmungsergebnis:  Mehrstimmig (22 Stimmen dafür - ÖVP, STR Thomas Graf,  
GR Wilhelm Beck, GR Roman Chovanec, GR Gerhard Gruber, GR Maria Lampl,  
GR Astrid Reiterer – alle SPÖ; 
4 Gegenstimmen – STR Thomas Häringer, GR Lucia Krampl (beide SPÖ), FPÖ) 
 
10. EVN Energieservices GmbH: Antrag auf Erteilung einer Gebrauchserlaubnis für die 
gesamte Straßenbeleuchtungsanlage 
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Von der EVN wurde die Zusatzvereinbarung Nr. L-B-07-109 ES-3-10081-148 zum Lichtservice 
Übereinkommen zur Genehmigung durch den Gemeinderat vorgelegt. 
Die Stadtgemeinde Hainburg ist Eigentümer der öffentlichen Beleuchtung im gesamten Gebiet 
der Stadtgemeinde Hainburg. Sie hat mit der EVN Energievertrieb GmbH & Co KG ein 
Lichtserviceübereinkommen (Ev.Nr. L-B-07-109) abgeschlossen. Dieses wurde aufseiten der 
EVN auf die EVN Energieservices GmbH übertragen und soll durch das vorliegende 
Zusatzübereinkommen geändert werden. 
Die EVN Energieservices GmbH hat am 23.01.2024 gemäß § 2 Abs. 1 NÖ 
Gebrauchsabgabegesetz 1973 den Antrag auf Erteilung einer Gebrauchserlaubnis für die gesamte 
Straßenbeleuchtungs-anlage, wie sie im mit der EVN abgeschlossenen 
Lichtserviceübereinkommen festgehalten ist, gestellt. Der Leihvertrag kommt mit Unterfertigung 
dieses Zusatzübereinkommens zustande und ist auf die Beistellung für auf die Erfüllung des 
Lichtserviceübereinkommens durch die EVN beschränkt. Die Leihe endet mit dem 
Lichtserviceübereinkommen. 
Die Vorschreibung einer Gebrauchsabgabe seitens der Stadtgemeinde ist nicht notwendig, da 
diese durch die EVN dem Kunden (der Stadtgemeinde Hainburg) verrechnet wird. 
 

Antrag des Stadtrates 
 
Der Gemeinderat möge die Zusatzvereinbarung Nr. L-B-07-109 ES-3-10081-148 KG-3-10081-
139 zum Lichtservice Übereinkommen – „Leihe der vertragsgegenständlichen Anlagen“ 
genehmigen. 
 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen 
Abstimmungsergebnis:  Einstimmig  
 
 
11. Energieliefervereinbarung Erdgas 
 
Die bestehende Energieliefervereinbarung – Erdgas GEL-BL-22-GEMEINDE-0009/1 läuft bis  
31.03.2024. 
Derzeit beträgt der Verbrauchspreis für die bezogene Erdgasmenge 0,098300 €/kWh (abzüglich 
5 % Rabatt). 
Für die Vertragsverlängerung wurde im Zuge einer Vorsprache des zuständigen Mitarbeiters der 
EVN bei Stadtamtsdirektor Ewald Bergmann wie folgt angeboten: 

2 Jahre Laufzeit Verbrauchspreis € 0,047300 €/kWh 
 
Die neue Energieliefervereinbarung – Erdgas hat eine Laufzeit vom 01.02.2024 bis 31.01.2026.  
Seitens des Finanzausschusses wird der Abschluss der neuen Energieliefervereinbarung – Erdgas 
mit der EVN Energievertrieb GmbH & Co KG mit einer Laufzeit vom 01.02.2024 bis 
31.01.2026 und einem fixen Energiepreis von € 0,047300 €/kWh empfohlen. 
 

Antrag des Stadtrates 
 
Der Gemeinderat möge mit der EVN Energievertrieb GmbH & Co KG, eine neue 
Energieliefervereinbarung – Erdgas mit einer Laufzeit vom 01.02.2024 bis 31.01.2026 und 
einem garantierten Energiepreis von € 0,047300 €/kW abschließen. 
Die Energieliefervereinbarung – Erdgas bildet einen wesentlichen Bestandteil des 
Sitzungsprotokolls. 
 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen 
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Abstimmungsergebnis:  Einstimmig  
 
 
12. Umbenennung Donauparkplatz in „Jon Fosse Platz“ 
 
Der Literaturnobelpreis wurde im Oktober 2023 an Jon Fosse verliehen. Einen Teil seiner 
Weltliteratur hat der gebürtige Norweger an seinem Zweitwohnsitz in Hainburg a.d. Donau 
verfasst. Dabei hat er angegeben, dass für ihn die Donau und der Nationalpark eine 
Inspirationsquelle darstellten. 
Seitens der Stadtgemeinde Hainburg wurde mit Hrn. Fosse Kontakt aufgenommen und ihm zur 
Verleihung des Nobelpreises gratuliert. Es besteht nunmehr die Absicht den ausgezeichneten 
Literaten eine besondere Ehrung in Form einer Benennung eines Platzes zukommen zu lassen. 
Wenngleich es eine Richtlinie von der Österreichischen Kartographischen Kommission für die 
Benennung von Verkehrsflächen gibt, welche einen sehr vorsichtigen Umgang mit der 
Umbenennung von Flächen nach lebenden Personen vorsieht wurde im Ausschuss- für Verkehrs 
und Mobilitätsmanagement am 12. Februar 2024 empfohlen, den Donauparkplatz samt 
Wohnmobilstellplätzen bei der Donaulände 2 in „Jon Fosse Platz“ umzubenennen. 
Eine schriftliche Zustimmung des Namengebers ist im Vorfeld einzuholen, sodass der Platz nach 
ihm benannt werden darf. Es soll nur der Parkplatz umbenannt werden und keine Änderung der 
Hausanschriften erfolgen. Eine Tafel zur Erklärung der Namensgebung wird seitens der 
Gemeinde erstellt. 
Die Finanzierung der Tafel erfolgt unter der Haushaltsstelle 1/3620-7280 und wird im 
Nachtragsvoranschlag 2024 berücksichtigt. 

Beilage: Empfehlungen zur Benennung von Verkehrsflächen, https://ortsnamen.at/wp-
content/uploads/2018/02/AKO-Empfehlung-Verkehrsfl%C3%A4chen.pdf, Zugriff: 15.02.2024  
11:40 Uhr 
 

Antrag des Stadtrates 
 

Der Gemeinderat möge den Donauparkplatz samt Wohnmobilstellplätzen bei der Donaulände 2 
in „Jon Fosse Platz“ umbenennen. 
 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen 
Abstimmungsergebnis:  Einstimmig  
 
 
13. Auftragsvergabe WVA BA 18 – Sanierung HB I Nachtrag 
 
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Hainburg a.d.Donau hat in seiner Sitzung am 22. Juni 2023, 
TOP I/6 die Sanierung des Hochbehälter I zum Angebotspreis in der Höhe von € 411.145,27 
exkl. USt. an die Firma Porr einstimmig beschlossen. 
 
Im Zuge der Sanierungsarbeiten haben sich Probleme im Deckenbereich sowie bei den 
Wänden ergeben:  
In der kleinen Kammer ist ein Gewölbe vorhanden. Im Zuge des Abtrages der alten 
Beschichtung am Gewölbe konnte festgestellt werden, dass dahinter ein Ziegelgewölbe 
vorhanden ist. Auf diesen Ziegeln ist die benötigte Haftzugfestigkeit für eine Beschichtung nicht 
vorhanden, eine Beschichtung direkt auf die freigelegten Ziegel ist daher nicht möglich. Nach 
Rücksprache mit einem Statiker und anschließender statischer Berechnung, müssen hier Löcher 
gebohrt, Anker gesetzt, eine Edelstahlbewehrungsmatte verlegt und anschließend eine stärkere 
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Spitzbeschichtung mit Trinkwassermörtel aufgebracht werden. Dies ist aufgrund der benötigten 
Beschichtungsstärke in zwei Lagen erforderlich.  
In der größeren Kammer ist kein Gewölbe vorhanden, jedoch konnten nah dem Abtrag Risse im 
Mörtel an der Decke auch unterhalb der Beschichtung festgestellt werden. Es ist erforderlich, 
diese Risse vor Beschichtung fachgerecht zu verpressen, um zukünftige Risse in der 
Deckenbeschichtung und evtl. Feuchtigkeitseintritt zu verhindern.  
Ansonsten ist die benötigte Haftzugfestigkeit vorhanden und kann hier nach Abtrag und 
Verpressen direkt beschichtet werden.  
 
Folgende Probleme ergeben sich bei den Wänden: 
Bei den Wänden in der kleineren Kammer wurde die weiße Beschichtung abgetragen. Hinter 
dieser Schicht ist eine mehrere Zentimeter starke Mörtelschicht mit unterschiedlicher Festigkeit 
vorhanden. Durch den Abtrag kommt es daher zu einer unebenen Fläche. Der 
Beschichtungsmörtel muss jedoch lt. Hersteller in einer Schichtdecke von 12 – 15 mm 
aufgetragen werden, um Hinterläufigkeiten zu vermeiden. Aufgrund der unterschiedlichen 
Festigkeit des vorhandenen Mörtels und des somit unregelmäßigen Abtrages muss daher mit 
einem gröberen Mörtel vorprofiliert werden. 
In der größeren Kammer wurden bei den Wänden zusätzlich Strahlversuche durchgeführt, um 
etwaige Einsparungspotentiale zu erkunden. Die Beschichtung löst sich stellenweise bei 
geringem Druck, stellenweise ist großer Arbeitseinsatz und hoher Druck für den Abtrag 
erforderlich. Dies ergibt sich auch aufgrund der unterschiedlichen Schichtdecken der 
bestehenden Beschichtung. Eine nur teilweise Neubeschichtung ist nicht möglich, da einerseits 
vorab nicht bekannt ist, wo welche Schichtstärken der Beschichtung vorhanden sind und bei 
partieller Beschichtung, die Übergänge zum Bestand nicht dicht hergestellt werden können. 
Hinterläufigkeiten bzw. Probleme an den Übergängen können in diesem Fall nicht 
ausgeschlossen werden. Von einer partiellen Sanierung der Behälterkammer wird daher dringend 
abgeraten. 
 
Das Nachtragsangebot der Fa. Porr vom 7. Februar 2024 weist eine Gesamtsumme von  
€ 139.183,16 exkl. USt. auf.  
Das Nachtragsangebot wurde durch die Fa. ZT Büro Paikl geprüft und festgestellt, dass das 
Nachtragsangebot entsprechend dem Hauptangebot kalkuliert wurde. Jene Positionen, welche 
durch die geänderte Ausführung entfällt, wurden in Abzug gebracht. 
Die Mehrkosten beinhalten nunmehr den Abtrag, Beschichtung und Risssanierung in beiden 

Behälterkammern, um eine einwandfreie Sanierung zu gewährleisten. 
Der Finanzausschuss hat in seiner Sitzung am 19. Februar 2024 einstimmig empfohlen, die 
Firma Porr für die oben angeführten zusätzlichen Sanierungsarbeiten am HB I mit einer 
Gesamtsumme von € 139.183,16 exkl. USt. zu beauftragen. 
 
Debattenredner: STR Thomas Häringer 
 

Antrag des Stadtrates: 
 

Der Gemeinderat möge die Firma Porr mit den zusätzlichen Sanierungsarbeiten laut Angebot  
vom 07.02.2024 zum Angebotspreis von € 139.183,16 exkl. USt. beauftragen. 
 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen 
Abstimmungsergebnis:  Einstimmig  
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14. Subvention Arbeitsgruppe Schlossberg 
 
Die Arbeitsgruppe Schlossberg hat mittels Antragsformular für Vereinsförderung am  
15. Februar 2024 um die Gewährung einer Subvention in der Höhe von € 32.000,00 für die 
Umsetzung der im Arbeitsprogramm 2024 der Arbeitsgruppe Schlossberg vorgesehenen 
Maßnahmen angesucht. Die genauen Details zum Maßnahmenplan und Veranstaltungskalender 
sind im Antragsformular definiert.  
Der Finanzausschuss hat in seiner Sitzung am 19. Februar 2024 einstimmig die Gewährung einer 
Subvention in der Höhe von € 32.000,00 zur Durchführung der im Arbeitsprogramm 2024 
geplanten Maßnahmen auf dem Schlossberg empfohlen.  
Der vorgeschlagene Subventionsbetrag ist in der von der Aufsichtsbehörde anerkannten 
Gesamtsumme der freiwilligen Gemeindeleistungen von maximal € 7,27 pro Einwohner und 
Jahr – d.s. jährlich ca. € 51.000,00 - enthalten.  
 
Debattenredner: STR Thomas Häringer, STR Markus Madle 
 

Antrag des Stadtrates 
 

Der Gemeinderat möge der Arbeitsgruppe Schlossberg für das Jahr 2024 eine Subvention in der 
Höhe von € 32.000,00 zur Durchführung des geplanten Maßnahmenpaketes auf dem Schlossberg 
gewähren. 
 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen 
Abstimmungsergebnis:  Mehrstimmig (25 Stimmen dafür - ÖVP, FPÖ, STR Thomas Graf,  
GR Wilhelm Beck, GR Roman Chovanec, GR Gerhard Gruber, GR Lucia Krampl, GR Maria 
Lampl, GR Astrid Reiterer – alle SPÖ; 1 Stimmenthaltung – STR Thomas Häringer (SPÖ)) 
 
 
15. Subvention für den FK Hainburg 
 
Der Fußballklub Hainburg a.d.Donau hat mit Vereinsförderungsantrag vom 31. Jänner 2024 um 
die Gewährung einer Subvention in der Höhe von € 15.000,00 bis € 18.000,00 angesucht. Zurzeit 
sind 139 Kinder und Jugendliche aktiv am Vereinsleben beteiligt. 
Der FK Hainburg wurde im August 2022 von einem neuen Vorstand übernommen. Im Vorjahr 
wurde bereits mit Sanierungs- und Instandhaltungsarbeiten begonnen, welche auch heuer 
fortgesetzt werden sollen. Die Arbeiten erfolgen zum größten Teil in Eigenregie.  
Um die Aufrechterhaltung des Spiel- und Nachwuchsbetriebes zu gewährleisten wurde vom 
Finanzausschuss einstimmig empfohlen, dem FK Hainburg, Kostenersätze für infrastrukturelle 
Maßnahmen in der Höhe von € 12.000,00, gegen Vorlage von Rechnungen, zu gewähren. 
Der vorgeschlagene Subventionsbetrag ist in der von der Aufsichtsbehörde anerkannten 
Gesamtsumme der freiwilligen Gemeindeleistungen von maximal € 7,27 pro Einwohner und 
Jahr – d.s. jährlich ca. € 51.000,00 - enthalten.  
 
Debattenredner: STR Thomas Häringer, GR Sabrina Windisch, Vzbgm. Silvia Zeisel,  
GR Alexander Wald 

Antrag des Stadtrates 
 

Der Gemeinderat möge beschließen, dass vorbehaltlich einer Entlastung des Vorstandes in der 
Generalversammlung, dem FK Hainburg zur Aufrechterhaltung des Spiel- und Nachwuchs-
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betriebes, Kostenersätze für infrastrukturelle Maßnahmen in der Höhe von € 12.000,00, gegen 
Vorlage von Rechnungen, gewährt werden. 
 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen 
Abstimmungsergebnis:  Mehrstimmig (23 Stimmen dafür – ÖVP, STR Thomas Graf,  
GR Wilhelm Beck, GR Roman Chovanec, GR Gerhard Gruber, GR Lucia Krampl, GR Maria 
Lampl, GR Astrid Reiterer – alle SPÖ;  
3 Stimmenthaltungen – STR Thomas Häringer (SPÖ), FPÖ) 
 
 
16. Bericht des Prüfungsausschusses 
 
Der Prüfungsausschuss der Stadtgemeinde Hainburg a.d.Donau hat am 27. Februar 2024 eine 
angesagte Prüfung der Gemeindegebarung durchgeführt. 
Der Bericht des Prüfungsausschusses wird dem Gemeinderat, mit den schriftlichen 
Stellungnahmen des Bürgermeisters und des Kassenverwalters, zur Kenntnis gebracht. 
 
 
17. Abgesetzt 
 
Die Anfragen werden vom Bürgermeister in der Sitzung des Gemeinderates am 07. März 2024 
behandelt. 
 
 

g. u. g. 
 
 
Der Schriftführer:                                                                                  Der Vorsitzende: 
 
 
 
......................................                                                                  ............................................. 
 

Die Richtigkeit des vorstehenden Protokolls bestätigen namens der im 
Gemeinderat vertretenen Fraktionen: 

 
 
 
 
            .................................                .................................                     .................................                            


